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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV München-Ost II : TTC Perlach 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

6:9-Niederlage für den TTC Perlach beim TSV München-Ost II

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV München-Ost II am
Freitagabend in den Armen: Jürgen Sackerlotzky hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund
4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (31:26 Sätze) in der Herren
Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) Partie gegen den TTC Perlach
gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie der TTC Perlach nicht in Bestbesetzung und
mit 2 Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Nils
Mattheus, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Hermann / Göttinger zeigten Unger / Mattheus ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Fiesler / Gorelik
und Speckmaier / Westphal, ehe sich die Spieler des TSV München-Ost II mit 11:6, 6:11, 8:11, 11:8,
11:9 durchsetzen konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Trotz Blitzstart verloren Braidt / Sackerlotzky ihr Spiel gegen Bochmann / Singh letztlich
mit 1:3. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Jonathan Unger das Spiel gegen Clemens Hermann mit 1:3 verlor.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Nur einen
Satz verlor hingegen Nils Mattheus bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Martin Speckmaier und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen Erfolg verpasste daraufhin Achim Fiesler beim 1:3
gegen Hergen Bochmann, der im Vorfeld auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa
gleichstark eingeschätzt wurde. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Nicht so gut lief es nachfolgend für Boris Gorelik bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Dieter Westphal, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keine Chancen ließ dagegen
Alexander Braidt anschließend bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Fynn Göttinger. Völlig
ungefährdet war anschließend der Sieg von Jürgen Sackerlotzky gegen Yashovardhan Singh nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 8:11, 11:8, 11:6 nicht verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Es dauerte eine Weile, bis Jonathan Unger sein 3:2
gegen Martin Speckmaier unter Dach und Fach hatte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Nils Mattheus kam mit der Spielweise von Clemens Hermann am Tisch gut zu Recht
und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg.
Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Achim Fiesler gegen Dieter Westphal. Mittlerweile
stand es damit 7:5. Nur einen Satz verlor indes Boris Gorelik beim 11:9, 5:11, 11:8, 11:5 gegen
Hergen Bochmann und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Alexander Braidt gegen
Yashovardhan Singh hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Jürgen Sackerlotzky
gewann danach sein Spiel gegen Fynn Göttinger sicher in drei Sätzen. Das war ein souveräner Sieg.
Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV München-Ost II war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV München-Ost II nun ein Punktekonto von 14:8 Punkten auf,
während der TTC Perlach vor dem nächsten Spiel, das am 29.01.2023 gegen SV-DJK Taufkirchen
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ansteht, 15:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV München-Ost II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 04.02.2023 gegen den TSV Neubiberg-Ottobrunn.

 Statistik:
 TSV München-Ost II

Doppel: Unger / Mattheus 1:0, Fiesler / Gorelik 1:0, Braidt / Sackerlotzky 0:1 
Einzel: J. Unger 1:1, N. Mattheus 2:0, A. Fiesler 0:2, B. Gorelik 1:1, A. Braidt 1:1, J. Sackerlotzky 2:0 

 TTC Perlach
Doppel: Speckmaier / Westphal 0:1, Hermann / Göttinger 0:1, Bochmann / Singh 1:0 
Einzel: M. Speckmaier 0:2, C. Hermann 1:1, D. Westphal 2:0, H. Bochmann 1:1, Y. Singh 1:1, F.
Göttinger 0:2


